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Lfd.Nr.:4, Jahr 2010
Verhandlungsschrift

über die öffentliche Sitzung des

GEMEINDERATES

der Gemeinde Engerwitzdorf

Datum:

07.10.2010
Zeit:


19:05 Uhr
Tagungsort:

Sitzungssaal des Amtshauses

Anwesende:

Johann Schimböck (ÖVP)

Herbert Alois Fürst (ÖVP)

Hermann Mairhofer (ÖVP)

Veronika Hoffelner (ÖVP)

Stefan Heinz Schöffl (ÖVP)

Rosina Barbara Reichör (ÖVP)

Patrick Günter Jank (ÖVP)

Albert Doblhammer (ÖVP)

Dipl. -Ing. (FH) Petra Grabinger (ÖVP)

Manfred Schwarz (ÖVP)

Sabine Maria Link (ÖVP)

DI Dr. Johann Wöckinger (ÖVP)

Dr. Günter Jakobi (ÖVP)

Daniela Herta Nimmervoll (ÖVP)

Mag. rer. soc. oec. Michael Bodingbauer (ÖVP)

Johanna Haider (ÖVP)

Werner Franz Lehner (ÖVP)

Heidemarie Wolfsegger (ÖVP)

Wolfgang Leopold Stefan (ÖVP)

Dr. iur. Johann Alfred Schalk MPM (SPÖ)

Mag. Silvia Höfer (SPÖ)

Mario Stefan Moser-Luger diplômé (SPÖ)

Sylvia Jungwirth (SPÖ)

Karl Heinz Wachs (SPÖ)

Mag.rer.soc.oec. Sabrina Hebenstreit (SPÖ)

Andrea Karoline Seyer-Neulinger (SPÖ)

Thomas Wolfmayr (SPÖ)

Dipl.-Ing. Christian Wagner (Grüne)

Dr. Jenny Niebsch (Grüne)

Vojislava Vezmar-Gutenbrunner (Grüne)

Andrea Martina Wögerbauer (Grüne)

Wolfgang Pühringer (FPÖ)

Ing. Stefan Buchbauer (FPÖ)

Egon Walter Bernhard Mayrbäurl (FPÖ)

Ersatzmitglieder: 

Schwarzenberger Franz (ÖVP) für Mag.Schweighofer Christian

Ing. Freudenthaler Herbert (ÖVP) für Lehner Günther

Mandl Horst (SPÖ) für Schörgendorfer Erich

Es fehlten entschuldigt:

Erich Schörgendorfer (SPÖ)

Mag. Christian Schweighofer (ÖVP)

Günther Lehner (ÖVP)

Es fehlten unentschuldigt: ---
===================================================================

Der Leiter des Gemeindeamtes: 

AL Alfred Watzinger
Der Schriftführer:



AL Alfred Watzinger
Ausfertigung der Verhandlungsschrift:
VB I Irmgard Raml
Tagesordnung
	1
	Volksschule Engerwitzdorf-Mittertreffling; Genehmigung der Abtretungsvereinbarung zwischen der OÖ Kommunal-Immobilien Leasing GmbH Linz und der Gemeinde Engerwitzdorf; Beschlussfassung 
	

	2
	Flächenwidmungsplan Nr. 5/2002, Änderung Nr. 103 (Spielfeld-Rückwidmung); Beschlussfassung
	

	3
	******; Ansuchen um Änderung des Flächenwidmungsplanes für die Widmung von Bauland-Wohngebiet im Bereich der Parz. 475/7, KG Niederkulm in Mittertreffling-Pferdebahnpromenade im Ausmaß von ca. 300 m²; Grundsatzbeschlussfassung
	

	4
	******, 4201 Eidenberg; Ansuchen um Änderung des Flächenwidmungsplanes für die Widmung von Bauland-Wohngebiet im Bereich der Parz. 867/2, KG. Niederkulm in Außertreffling-Wiesenweg im Ausmaß von ca. 800 m², Beschlussfassung
	

	5
	******, 4020 Linz; Ansuchen um Änderung des Flächenwidmungsplanes betreffend die Schaffung einer Sonderwidmung "Ersatzbau"  für das Objekt Niederreitern 11; Grundsatzbeschlussfassung
	

	6
	Festlegung von Tarifen für die außerschulische Nutzung der Schulgebäude und Turnsäle; Beschlussfassung
	

	7
	Miete bzw. Entgelt für die Nutzung des Kulturhauses im Schöffl durch Vereine und Institutionen der Gemeinde; Beschlussfassung
	

	8
	Verkaufsstände der Gemeinde Engerwitzdorf; Neuordnung der Leihgebühr und des Ersatzes der Bauhofkosten; Beschlussfassung
	

	9
	Festlegung neuer Statuten für die Ehrung verdienter Persönlichkeiten; Beschlussfassung
	

	10
	Prüfbericht der BH Urfahr-Umgebung über den Voranschlag 2010; Kenntnisnahme
	

	11
	Bericht über die Prüfungsausschuss-Sitzung vom 20.09.2010; Kenntnisnahme
	

	12
	Abwasserbeseitigungsanlage Engerwitzdorf, Bauabschnitt 13, Vergabe der Erd- und Baumeisterarbeiten; Beschlussfassung
	

	13
	Ablauf der Förderung für das ÖV-Schnupperticket; Beschlussfassung
	

	14
	Abschluss eines neuen Wasserlieferübereinkommens mit der Wassergenossenschaft Außertreffling; Beschlussfassung
	

	15
	******; Einbringung einer Klage betreffend die Dienstbarkeit eines Gehrechtes über Parz. 1461/3, KG. Holzwiesen für die Gemeinde; Beschlussfassung 
	

	16
	******; Ansuchen um Erwerb einer Teilfläche des öffentlichen Gutes aus Parz. 928/5, KG. Niederkulm; Beschlussfassung
	

	17
	Beitritt zur Schutzgemeinschaft Lebensraum A7; Beschlussfassung
	

	18
	Errichtung eines Schutzweges zur Sicherung des Kreuzungsbereiches Johann-Wöckinger-Straße/Steiningerweg im Ortszentrum Mittertreffling; Beschlussfassung
	

	19
	Erweiterung des Straßenbauprogrammes 2010; Beschlussfassung
	

	20
	Lebensmittelgutscheine für sozial bedürftige Personen; Beschlussfassung
	

	21
	Familienakademie Mühlviertel; Ansuchen um Nutzung des ehemaligen ASKÖ Tennisgebäudes für Kinderfreunde Mühlviertel, Beschlussfassung
	

	22
	Inhaltliche Weiterentwicklung des Familienleitbildes, Erweiterungsnotwendigkeit; Beschlussfassung
	

	23
	Bericht des Bürgermeisters
	

	24
	Allfälliges
	

	25
	Dringlichkeitsantrag: Ehrung verdienter Persönlichkeiten; Beschlussfassung
	

	
	
	


Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass

a) die Sitzung von Bürgermeister Johann Schimböck einberufen wurde;

b) die Verständigung hiezu an alle Mitglieder zeitgerecht schriftlich am 24.09.2010 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; die Abhaltung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich kundgemacht wurde;

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist;

d)
die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 17.06.2010 bis zur heutigen Sitzung während der Amtstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung noch aufliegt und gegen die Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können.

Weiters führt der Vorsitzende aus, dass die Abstimmung gemäß § 51 Abs. 3 O.ö. GemO. 1990 durch Erheben der Hand zu erfolgen hat, sofern gesetzliche Bestimmungen keine andere Art der Abstimmung vorsehen bzw. der Gemeinderat keine andere Art der Abstimmung beschließt.

Über einstimmigen Beschluss wird der Dringlichkeitsantrag des Bürgermeisters 

„Ehrung verdienter Persönlichkeiten; Beschlussfassung“

als Tagesordnungspunkt 25 in die Tagesordnung der Gemeinderatssitzung aufgenommen.
Daraufhin unterbricht der Bürgermeister zur Abhaltung der Fragestunde die Sitzung.

Nach den Anfragen an die Mitglieder des Gemeinderates setzt der Vorsitzende um 19:18 Uhr die öffentliche Sitzung fort. 

	1.
	Volksschule Engerwitzdorf-Mittertreffling; Genehmigung der Abtretungsvereinbarung zwischen der OÖ Kommunal-Immobilien Leasing GmbH Linz und der Gemeinde Engerwitzdorf; Beschlussfassung

	
	 


Bürgermeister Schimböck informiert, in seiner Sitzung am 18.06.2009 beschloss der Gemeinderat in der Rechtssache Volksschule Engerwitzdorf-Mittertreffling eine Klage gegen die Anton Luger GmbH einzubringen. Damit die Gemeinde zu diesem Schritt befähigt wird, war eine Abtretungsvereinbarung zwischen der OÖ Kommunal-ImmobilienLeasing GmbH Linz und der Gemeinde Engerwitzdorf abzuschließen. Für die Gemeinde Engerwitzdorf hat diese Herr Bürgermeister am 10.06.2009 unterschrieben. Im Zuge der Beschlussfassung der einzubringenden Klage wurde der Gemeinderat vom Abschluss der Vereinbarung in Kenntnis gesetzt.

Diese Abtretungsvereinbarung soll nun durch den Gemeinderat selbst beschlossen werden.

Nach dem vollinhaltlichen Verlesen der Abtretungsvereinbarung stellt der Bürgermeister den

Antrag,

der Gemeinderat möge den Abschluss der Abtretungsvereinbarung vom 10.06.2009 zwischen der Oö Kommunal-Immobilien Leasing GmbH Linz und der Gemeinde Engerwitzdorf, diese vertreten durch Herrn Bürgermeister Johann Schimböck, genehmigen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	2.
	Flächenwidmungsplan Nr. 5/2002, Änderung Nr. 103 (Spielfeld-Rückwidmung); Beschlussfassung

	
	 


GVM Reichör erläutert, diese Flächenwidmungsplanänderung betrifft das Grundstück Nr. 669/5, KG. Niederkulm im Ausmaß von 3.764 m², welches die Gemeinde von der Republik Österreich, Heeresverwaltung mit einem Bittleihvertrag seit 1994 gepachtet hatte. Inzwischen wurde das Grundstück jedoch verkauft. Im nordwestlichen Bereich des Grundstückes befindet sich auf ca. 1.300 m² der Kinderspielplatz, die restliche Fläche wird als Parkplatz genutzt. Der Bereich des Kinderspielplatzes ist als Bauland-Wohngebiet gewidmet. Wegen der Autobahnnähe und der damit verbundenen Lärm- und Schadstoffbelastungen entspricht diese Baulandwidmung nicht den Grundsätzen des § 2 Oö. Raumordnungsgesetzes und ist somit für eine Wohnhausbebauung bzw. Wohnnutzung nicht geeignet. Aus diesem Grunde hat der Gemeinderat in der Sitzung am 15.12.2009 den Grundsatzbeschluss für die Rück- bzw.Umwidmung des Wohngebietes in „Grünland-Erholungsfläche-Spielplatz“ gefasst.

Im bisherigen Genehmigungsverfahren teilte die ASFINAG mit, dass grundsätzlich kein Einwand besteht, jedoch die Gemeinde keinen Anspruch auf eine Schadstoffwand und dergleichen zur Abhaltung von Schadstoffemissionen hat. Die Republik Österreich, Heeresbauverwaltung West als damaliger Grundeigentümer gab in ihrer Stellungnahme bekannt, dass die geplante Änderung des Flächenwidmungsplanes eine Entwertung der Fläche darstelle und daher  der Umwidmung nicht zugestimmt wird. Die Abteilung Raumordnung nimmt die Änderung raumordnungsfachlich zur Kenntnis, verweist jedoch auf den Funktionsplan zum Örtlichen Entwicklungskonzept, der zu prüfen wäre. Dazu wird vom Amt bemerkt, dass aufgrund der geringfügigen Umwidmungsfläche ein Widerspruch zum Plan kaum erkennbar ist und diese geringfügige Korrektur im Zuge der kommenden Überarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes erfolgen soll.

Inzwischen hat die Republik Österreich das Grundstück verkauft. Der Käufer hatte von der Widmungsänderung Kenntnis, da die Baulandrückwidmung bzw. Widmungsänderung in den Verkaufsunterlagen angeführt war. 

Der Ausschuss hat den Tagesordnungspunkt vorberaten

GVM Reichör stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge aus den angeführten Gründen die Änderung Nr. 103 zum Flächenwidmungsplan Nr. 5/2002 betreffend die Änderung der Widmung „Wohngebiet“ in „Grünland-Erholungsfläche-Spielplatz“ im Bereich der Parzelle 669/5, KG. Niederkulm beschließen und dem Einwand der Republik Österreich nicht stattgeben bzw. hat sich dieser aufgrund der Grundstücksveräußerung ohnehin erledigt. 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	3.
	******; Ansuchen um Änderung des Flächenwidmungsplanes für die Widmung von Bauland-Wohngebiet im Bereich der Parz. 475/7, KG Niederkulm in Mittertreffling-Pferdebahnpromenade im Ausmaß von ca. 300 m²; Grundsatzbeschlussfassung

	
	 


GVM Reichör teilt mit, diese geringfügige Baulanderweiterung ist aufgrund der Hanglage des Bauplatzes für die Möglichkeit zur Errichtung von Garagen oder Carports zweckmäßig, da sich in diesem Bereich die Zufahrt zum Bauplatz befindet. In diese Baulanderweiterung sollte auch die westlich angrenzende Parz. 475/6 sowie die Widmungskorrektur im Bereich des Bauplatzes 475/10 mit einbezogen werden.

Seitens der Ortsplanung wird dieser geringfügigen Baulandabrundung zugestimmt, da sie eine sinnvolle Nutzungsverbesserung für die beiden angrenzenden Bauplätze darstellt. 

Der Ausschuss hat den Tagesordnungspunkt vorberaten.

GVM Reichör stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge aus den angeführten Gründen die Änderung des Flächenwidmungsplanes betreffend die Widmungskorrektur und Umwidmung der Parz. 475/7 und 475/6 KG. Niederkulm im Ausmaß von ca. 300 m² sowie die Einleitung des Genehmigungsverfahrens beschließen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	4.
	******, 4201 Eidenberg; Ansuchen um Änderung des Flächenwidmungsplanes für die Widmung von Bauland-Wohngebiet im Bereich der Parz. 867/2, KG. Niederkulm in Außertreffling-Wiesenweg im Ausmaß von ca. 800 m², Beschlussfassung

	
	 


GVM Reichör führt aus, die beantragte Baulandwidmung widerspricht den Festlegungen im verordneten örtlichen Entwicklungskonzept. Zudem ist der als Baulandwidmung vorgesehene Bereich des Grundstückes Parz. 867/21 bestockt und daher im Kataster als Wald ausgewiesen. 

Aus den angeführten Gründen widerspricht die beantragte Baulandwidmung derzeit den Raumordnungszielen und -grundsätzen des § 2 Oö. Raumordnungsgesetz.

Der Ausschuss hat den Tagesordnungspunkt vorberaten.

GVM Reichör stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge aus den angeführten Gründen die Ablehnung des gegenständlichen Umwidmungsantrages beschließen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	5.
	******, 4020 Linz; Ansuchen um Änderung des Flächenwidmungsplanes betreffend die Schaffung einer Sonderwidmung "Ersatzbau"  für das Objekt Niederreitern 11; Grundsatzbeschlussfassung

	
	 


GVM Reichör informiert, die Antragsteller haben das im Grünland stehende ehemalige kleinlandwirtschaftliche Objekt Niederreitern 11 im Jahre 2008 von ****** erworben. Nachdem das Objekt den heutigen Wohnbedürfnissen nicht mehr entspricht, war eine Sanierung des Wohntraktes mit einer geringfügigen Erweiterung nach Süden geplant. Im Zuge der Planung hat sich herausgestellt, dass die bauliche Substanz derart schlecht ist, dass nur mehr ein Neubau sinnvoll ist. 

Im Zuge einer Bauberatung hat der Bausachverständige vor Ort eine Sonderwidmung „Ersatzbau gem. § 30 Abs. 8a Oö. Raumordnungsgesetz“ vorgeschlagen. Mit dieser Widmung könnte das gesamte Gebäude geschliffen und durch einen Neubau ersetzt werden, wobei auch eine Abrückung vom Güterweg möglich wäre.

Voraussetzung für diese Widmung ist, dass das Objekt in den letzten 5 Jahren durchgehend bewohnt war und der Neubau durch eine geeignete öffentliche Verkehrsfläche erschlossen ist. Das Objekt wurde vom Vorbesitzer seit dem Jahre 1999 bewohnt.

Aus den angeführten Gründen kann man davon ausgehen, dass die Voraussetzungen für die beantragte Sonderwidmung-Ersatzbau vorliegen.

Der Ausschuss hat den Tagesordnungspunkt vorberaten.

GVM Reichör stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge aus den angeführten Gründen die beantragte Flächenwidmungsplanänderung betreffend die Sonderwidmung – Ersatzbau gemäß § 30 Abs. 8a Oö. ROG. für das Objekt Niederreitern 11 sowie die Einleitung des Genehmigungsverfahrens beschließen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	6.
	Festlegung von Tarifen für die außerschulische Nutzung der Schulgebäude und Turnsäle; Beschlussfassung

	
	 


Vizebgm. Fürst berichtet, im Jahr 2005 wurde vereinbart, dass die Sportvereine für jene Veranstaltungen in den Turnsälen, für die sie Beiträge verlangen (ausgenommen Angebote für Kinder), einen Betriebskostenbeitrag von EUR 20,00 (VS Engerwitzdorf-Schweinbach) bzw. EUR 16,00 (VS Engerwitzdorf-Mittertreffling) je Stunde zu leisten haben. Gleichzeitig wurde vereinbart, dass im ersten Jahr 50% davon eingehoben wird und jährlich eine Steigerung vorgenommen wird, sodass erstmals ab dem Jahr 2008/2009 die vollen Beiträge zu leisten sind. Im Jahr 2009 wurde den Vereinen aber ein Aufschub um ein weiteres Jahr gewährt, sodass die vollen Beiträge erstmals 2010 für das vorangegangene Vereinsjahr zu zahlen waren.

Nun haben beide Vereine bekannt gegeben, dass zum Teil erhebliche Rückgänge bei den Teilnehmern zu verzeichnen waren und ersuchen daher um eine Reduktion des fälligen Betrages.

Vizebgm. Fürst stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen, den beiden Sportvereinen einen letztmaligen Nachlass von 10 % des fälligen Betrages für das Schuljahr 2009/2010 zu gewähren. Ab dem Schuljahr 2010/2011 soll dann der volle Betriebskostenersatz ohne jeglichen Abzug zum Tragen kommen.

GRM Pühringer und GRM Mayrbäurl finden es nicht in Ordnung, festgelegte Tarife jährlich neu anzupassen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:

ÖVP-Fraktion, SPÖ-Fraktion, Grüne-Fraktion

Gegenstimme:

FPÖ-Fraktion

Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.

	7.
	Miete bzw. Entgelt für die Nutzung des Kulturhauses im Schöffl durch Vereine und Institutionen der Gemeinde; Beschlussfassung

	
	 


Vizebgm. Fürst teilt mit, gemäß bisheriger Regelung zahlen Vereine für die Nutzung des Veranstaltungssaales „ImSchöffl“ einen ermäßigten Betrag von EUR 84,00 je Veranstaltung. Die Gemeinde hat zusätzliche Aufwändungen für Reinigung und im Einzelfall auch für den Einsatz des Bauhofes. Einzelne Vereine ersuchen nun die Gemeinde um einen Nachlass des ermäßigten Entgeltes von EUR 84,00.

Da die Kosten für Reinigung und für den Bauhof beträchtlich sind, wurde in einer Besprechung mit den betroffenen Vereinen und Institutionen folgende Vorgangsweise vereinbart:

Die Nutzer des Veranstaltungssaales „ImSchöffl“ zahlen den ermäßigten Betrag von EUR 84,00. Damit wird ein Beitrag für die Betriebskosten und die Reinigung geleistet. Sollte der Verein für Umgestaltungen, Bühnenumbauten und ähnliches auch Bauhofleistungen in Anspruch nehmen, wird ein zusätzlicher Betrag von EUR 20,00 in Rechnung gestellt. Die Bauhofleistungen müssen rechtzeitig vereinbart werden und werden nur in einem unbedingt notwendigen Umfang geleistet.

Es bleibt aber den Vereinen unbenommen, in der Folge um Nachlass oder Rückerstattung des Entgeltes anzusuchen. Dies ist zu begründen und mit Nachweisen zu belegen. Die betroffenen Vereine sind mit dieser Vorgangsweise einverstanden.

Vizebgm. Fürst stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen, Vereinen für die Nutzung des Veranstaltungssaales „ImSchöffl“ ab 01.10.2010 einen Kostenersatz für Reinigung und Betriebsaufwand von EUR 84,00 sowie für anfallende Bauhofleistungen wie Umgestaltungen, Bühnenumbauten und ähnliches einen zusätzlichen Betrag von EUR 20,00 in Rechnung zu stellen.

GRM Pühringer ist mit dieser Vorgangsweise nicht einverstanden.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:

ÖVP-Fraktion, SPÖ-Fraktion, Grüne-Fraktion

Gegenstimme.

FPÖ-Fraktion

Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.

	8.
	Verkaufsstände der Gemeinde Engerwitzdorf; Neuordnung der Leihgebühr und des Ersatzes der Bauhofkosten; Beschlussfassung

	
	 


Vizebgm. Fürst informiert, in seiner Sitzung am 22.11.2007 beschloss der Gemeinderat neue Leihgebühren und Leistungsersätze des Bauhofes für das Ausleihen und Aufstellen der Verkaufsstände der Gemeinde Engerwitzdorf.

Diese Regelung, vor allem auch das Verleihen für gemeindefremde Veranstaltungen soll beibehalten werden, um den Bedarf an Verkaufsständen in der Region abzudecken. Geändert werden sollen die Tarife in folgendem Ausmaß:

Leihgebühr für Verkaufsstand: EUR 25,00 (bisher EUR 20,00) je Verkaufsstand für längstens vier Tage, danach je Tag EUR 8,00 (bisher EUR 6,00) je Verkaufsstand.

Bauhofkosten (Auf- und Abbau in der Gemeinde EWD und in den Gemeinden der Region Gusental): EUR 75,00 (bisher EUR 60,00) je Verkaufsstand.

Die übrigen Bestimmungen der damaligen Regelung des Gemeinderates sollen unverändert bleiben.

Vizebgm. Fürst stellt den

Antrag

Der Gemeinderat möge folgende Änderungen beschließen:

a) Leihgebühr für Verkaufsstand: EUR 25,00 (bisher EUR 20,00) je Verkaufsstand für längstens vier Tage, danach je Tag EUR 8,00 (bisher EUR 6,00) je Verkaufsstand

b) Bauhofkosten (Auf- und Abbau in der Gemeinde Engerwitzdorf und in den Gemeinden der Region Gusental): EUR 75,00 (bisher EUR 60,00) je Verkaufsstand.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	9.
	Festlegung neuer Statuten für die Ehrung verdienter Persönlichkeiten; Beschlussfassung

	
	 


GVM Mairhofer führt aus, durch eine Neufassung der Statuten für die Ehrung verdienter Persönlichkeiten soll sichergestellt werden, dass eine Auszeichnung nicht nur auf Grund der Dauer der Ausübung einer Funktion gebührt. Im Besonderen bei politischen Funktionen wie der eines Bürgermeisters oder Vizebürgermeisters sollte auch dann eine Auszeichnung möglich sein, wenn das Amt auch kürzer ausgeübt wurde.

Statuten
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 07.10.2010 und auf Grundlage des § 16 der oö. Gemeindeordnung 1990 werden nachfolgende Statuten für die Ehrung von Personen, die sich um die Gemeinde Engerwitzdorf in besonderer Weise verdient machten, festgelegt:

§ 1

Verleihung

Die Gemeinde Engerwitzdorf ehrt die Ausgezeichneten in Form der Verleihung einer Dankesurkunde und eines Ehrengeschenkes sowie unter Beachtung des § 5 Abs 2 der Verleihung eines Ehrenzeichens.

§ 2

Einreichung eines Vorschlages

Der Antrag auf Verleihung einer Ehrung kann von jedermann eingebracht werden. Betrifft es aktive Sportler und Funktionäre aus gemeindeeigenen Vereinen, so hat den Vorschlag der Verein einzureichen. Die Ehrung anderer verdienter Persönlichkeiten, Sportler und ausgeschiedener Mitglieder des Gemeinderates schlägt der Gemeindevorstand vor.

§ 3

Auswahl

Der Gemeindevorstand überprüft die eingebrachten Vorschläge und prüft die Übereinstimmung mit diesen Statuten. Sind die Voraussetzungen für eine Ehrung nach diesem Statut eindeutig gegeben, so ist es Aufgabe des Gemeindevorstandes die Ehrung dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzuschlagen.

Handelt es sich beim eingereichten Vorschlag um eine andere verdiente Persönlichkeit (§ 5 Abs 1. Ziff. 1 dieser Statuten), so hat der Gemeindevorstand die Leistungen der Person zu würdigen und dem Gemeinderat einen Vorschlag über die Art der Ehrung zu machen. In diesen Fällen beschließt der Gemeinderat die Verleihung der Ehrung mit einfacher Stimmenmehrheit.

§ 4

Ehrung

Die Verleihung der Ehrung nach § 1 erfolgt in feierlicher Form im Rahmen einer offiziellen Gemeindefeier. 

§ 5

(1) Personenkreis

Für die Verleihung einer Ehrung kommen in Frage:

1.
Personen, die sich durch besondere Leistungen für die Gemeinde Engerwitzdorf verdient gemacht haben
2.
Aktive Sportler, die besondere sportliche Erfolge errungen haben
3.
Ehemalige Funktionäre, die sich für zumindest 10 Jahre um das Vereinsleben in der Gemeinde durch Tätigkeiten in führender Funktion (Obmann, Obmann Stellvertreter, Schriftführer oder Kassier) verdient gemacht haben. Eine Ehrung während der Aktivzeit in einer der oben erwähnten Funktionen ist daher nicht möglich.
4.
Ehemalige Mitglieder eines Kommandos einer freiwilligen Feuerwehr in der Gemeinde Engerwitzdorf.

5.
Ehemalige Mitglieder des Gemeinderates der Gemeinde Engerwitzdorf sowie Personen, die die Funktion eines Bürgermeisters oder Vizebürgermeisters für zumindest sechs Jahre ausgeübt haben.

(2) Das Ausmaß der Ehrung bestimmt sich wie folgt:

1. Für Personen nach Abs 1. Ziff. 1 ist das Ausmaß über Vorschlag des Gemeindevorstandes durch den Gemeinderat individuell zu beschließen.
2. Für aktive Sportler gelten folgende Richtlinien: 
Sportler, die einen Landesmeister-, Staatsmeister-, Vizestaatsmeistertitel erreicht haben oder die an Europa-  oder Weltmeisterschaften bzw. an Olympischen Spielen teilgenommen haben, erhalten eine Ehrenurkunde sowie ein Ehrengeschenk.

3. Für Personen, die sich für zumindest 10 Jahre um das Vereinsleben in der Gemeinde durch Tätigkeit in führender Funktion (Obmann, Obmann-Stellvertreter, Schriftführer oder Kassier) verdient gemacht haben, gelten folgende Richtlinien:
Die vorgeschlagenen Personen erhalten eine Ehrenurkunde sowie ein Ehrengeschenk. Die Ehrung kann frühestens nach dem Ausscheiden aus der Vereinsführung bzw. dem Vereinsvorstand  zugesprochen werden.


4. Personen, die sich durch Mitarbeit für zumindest 10 Jahre im Kommando einer Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Engerwitzdorf verdient gemacht haben erhalten eine Ehrenurkunde und ein Ehrengeschenk.
Die Ehrung kann frühestens nach dem Ausscheiden aus dem Kommando zugesprochen werden.
5. Für ehemalige Mitglieder des Gemeinderates der Gemeinde Engerwitzdorf bzw. ehemalige Bürgermeister und Vizebürgermeister gelten folgende Richtlinien:
Ehrenzeichen in Bronze: 
Zugehörigkeit zum Gemeinderat als ordentliches Mitglied von mindestens 10 Jahren oder Zugehörigkeit zum Gemeindevorstand von mindestens 6 Jahren.

Ehrenzeichen in Silber:

Zugehörigkeit zum Gemeinderat als ordentliches Mitglied von mindestens 15 Jahren oder Zugehörigkeit zum Gemeindevorstand von mindestens 12 Jahren.

Ehrenzeichen in Gold:

Zugehörigkeit zum Gemeinderat als ordentliches Mitglied von mehr als 20 Jahren oder Zugehörigkeit zum Gemeindevorstand für zumindest 18 Jahre oder die Ausübung der Funktion eines Bürgermeisters eines Vizebürgermeisters für zumindest 6 Jahre.

Zusätzlich erhält dieser Personenkreis ein Ehrengeschenk.

Jedes Mitglied des Gemeinderates, welches aus seiner Funktion ausscheidet, erhält unabhängig von der Dauer seiner Zugehörigkeit eine Urkunde, mit der Dank und Anerkennung für die geleisteten Dienste ausgesprochen wird.
Anspruchsberechtigt sind Mitglieder des Gemeinderates, die während einer Gemeinderatsperiode durch Verzicht aus dem Gemeinderat ausscheiden, oder die nach einer Gemeinderatswahl zum Zeitpunkt der Konstituierenden Sitzung des Gemeinderates dem Gemeinderat nicht mehr angehören.
§ 6

Ehrengeschenk

Der Gemeindevorstand schlägt dem Gemeinderat jeweils ein Ehrengeschenk zur Beschlussfassung vor.

§ 7

Ehrenbürgerschaft und Ehrenring

Die Ehrung durch Verleihung der Ehrenbürgerschaft und eines Ehrenringes ist in diesen Statuten nicht geregelt.

§ 8

Rechte und Pflichten

Weder dem Geehrten noch der Gemeinde erwachsen durch die Verleihung besondere Rechte und Pflichten.

§ 9

Aberkennungsgründe

Wahlausschließungsgründe führen zum Verlust der Auszeichnung.

§ 10

Einverständniserklärung

Die vorschlagende Körperschaft (Verein, Institution, politische Partei, usw.) hat schriftlich zu erklären, dass die zur Ehrung Vorgeschlagenen mit einer Ehrung einverstanden sind.

§ 11
Allgemeine Bestimmung

In den gesamten Statuten ist die weibliche Form der männlichen Form gleichgestellt; lediglich aus Gründen der Vereinfachung wurde die männliche Form gewählt.

GVM Mairhofer stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge auf Grund der Vorberatung im Finanz- und Präsidialausschuss die neugefassten Statuten für die Ehrung verdienter Persönlichkeiten beschließen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	10.
	Prüfbericht der BH Urfahr-Umgebung über den Voranschlag 2010; Kenntnisnahme

	
	 


GVM Mairhofer führt aus, auf Grund des § 99 Abs. 2 der OÖ. Gemeindeordnung ist der Bericht der Bezirkshauptmannschaft über den Voranschlag 2010 dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen. Den Prüfungsbericht verliest GVM Mairhofer vollinhaltlich.

Stellungnahme zum Bericht :

Mittelfristiger Finanzplan:

Die Berücksichtigung der Tilgungszuschüssen bei der Berechnung der Budgetspitze war bisher nicht möglich, da die Tilgungszuschüsse Teil der Annuitätenzuschüsse waren. Nunmehr erfolgt eine Trennung in Tilgungs- und Zinsenzuschüsse, wodurch auch die Tilgungszuschüsse bei der Berechnung der  Budgetspitze berücksichtigt werden können.

Dienstpostenplan:

Die angeführte Differenz wurde bei der letzten Beschlussfassung des Dienstpostenplanes im Gemeinderat vom 17.06.2010 bereits entsprechend berücksichtigt.

Einwohnerzahl:

Die von der BH angeführte Einwohnerzahl von 8.701 beinhaltet die Gesamtpersonen (Haupt- und Nebenwohnsitze). Die im Voranschlag angeführte Zahl bezieht sich nur (so wie bisher) auf die Hauptwohnsitze. Nach Rücksprache mit der BH Urfahr, soll künftig die Gesamtpersonenanzahl angeführt werden.

GVM Mairhofer stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge auf Grund der Empfehlung des Finanz- und Präsidialausschusses den vollinhaltlich verlesenen Prüfbericht der BH Urfahr-Umgebung über den Voranschlag 2010 sowie die dazu gemachte Stellungnahme zur Kenntnis nehmen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	11.
	Bericht über die Prüfungsausschuss-Sitzung vom 20.09.2010; Kenntnisnahme

	
	 


GRM Mag.Höfer berichtet:

Punkt 1: Rechnungsabschluss der VFI der Gemeinde Engerwitzdorf & CoKG für das Finanzjahr 2009

Der Rechnungsabschluss der Gemeinde-KG „Verein zur Förderung der Infra-struktur der Gemeinde Engerwitzdorf & CoKG“ ist von der Gesellschafterversammlung zu genehmigen, wobei die Kommanditistin (Gemeinde) durch den Bürgermeister und der Komplementär (Verein) durch den Amtsleiter vertreten werden.

Gemäß Punkt 11.2 des Gesellschaftsvertrages der KG „Verein zur Förderung der Infrastruktur der Gemeinde Engerwitzdorf & CoKG“ ist für die Ausübung des Stimmrechts der Gemeinde in der Gesellschaftersammlung die Beschlussfassung des Gemeinderates erforderlich.

Der Gesellschaftsvertrag sieht keine Verpflichtung zur Vorlage des Rechnungsabschlusses an den Prüfungsausschuss vor, jedoch steht dem Prüfungsausschuss frei, jederzeit Einsicht zu nehmen (Punkt 6.1). Es erscheint somit zweckmäßig zur Vorbereitung des o.a. GR-Beschlusses den Rechnungsabschluss dem Prüfungsausschuss vorzulegen.

Der Rechnungsabschluss wurde mit der Einladung zu dieser Sitzung den Ausschussmitgliedern übermittelt.

Zusammenfassung des Rechungsabschlussergebnisses für das Finanzjahr 2009:

Ordentlicher Haushalt:

Einnahmen und Ausgaben von je € 12.281,81

Das Ergebnis des OHH muss gemäß Buchungsleitfaden immer ausgeglichen erstellt werden, d.h. Überschüsse bzw. Abgänge sind mit dem AOHH zu verrechnen.

Außerordentlicher Haushalt:

Einnahmen:
€
1.067.000,00

Ausgaben:
€
1.025.307,65

Überschuss:
€
41.692,35

Abgänge/Überschüsse bleiben im AOHH gemäß Buchungsleitfaden stehen. Er wird sich Jahr für Jahr entsprechend verändern, da jährlich die Abschreibung zu verbuchen ist.

Kapitalevidenz:

01.01.2009:
€
0,00

31.12.2009:
€
1.061.207,94

Einlagen der Gemeinde (Pflichteinlage, Einlage von BZ- und Landesmittel, etc.) bewirken auf Ebene der KG eine Erhöhung des Kapitalstandes zugunsten der Gemeinde und sind in der Kapitalevidenz darzustellen.

Punkt 2: Überprüfung der offenen Verkehrsflächenbeiträge

Im Jahr 2010 wurde bisher an 11 Abgabepflichtige ein Verkehrsflächenbeitrag in Höhe von rund € 15.400,00 vorgeschrieben.

Davon haben zehn zeitgerecht einbezahlt.

Ein Abgabepflichtiger wurde zwei Wochen nach Fälligkeit mit einer Mahngebühr (0,5 %) und einem Säumniszuschlag (2,0 %) gemäß Abgabenordnung gemahnt. Der eingemahnte Betrag inklusive Mahngebühr und Säumniszuschlag wurde daraufhin beglichen.

Punkt 3: Überprüfung der offenen vierteljährlichen Gemeindevorschreibungen sowie der offenen Wasser- und Kanalanschlussgebühren

Die Gemeindeabgaben (Grundsteuer, Wasser- und Kanalgebühr, Abfall- und Bioabfallgebühr) werden vierteljährlich mittels Zahlschein oder per email vorgeschrieben. Bei Nichtbegleichung erhalten die betroffenen Abgabepflichtigen etwa zwei Wochen nach Fälligkeit eine Mahnung mit einer Mahngebühr (0,5 % der Abgabe, mindestens jedoch € 3,00 – höchstens € 30,00 je Mahnung) und einem Säumniszuschlag (2 % der Abgabe) gem. Abgabenordnung.

Sollte auch eine Mahnung erfolglos bleiben wird aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung in einem Telefonat auf die nächste Einbringungsmaßnahme (Exekution) hingewiesen. In den meisten Fällen reicht dieses Gespräch und die offenen Beträge werden einbezahlt.

In Fällen, bei denen auch diese Maßnahme nicht erfolgreich ist, wird ein Exekutionsverfahren eingeleitet und ein Exekutionsantrag gestellt.

Dies trifft durchschnittlich bei etwa fünf bis zehn Abgabepflichtigen zu.

Offene Quartals-Vorschreibungen per 17.09.2010:

Grundsteuer A+B
€
2.600,00

Wassergebühr
€
2.200,00

Kanalgebühr
€
7.200,00

Abfall (inkl. Bioabfall)
€
4.400,00
Summe:
€
16.400,00
davon werden derzeit fünf Abgabepflichtige mit rund € 9.000,00 Außenstand im Exekutionsverfahren abgewickelt.

Da die Fälligkeit der letzten Mahnung mit 15. Sept. datiert ist, werden sich die oben dargestellten Reste noch verringern.  Die dann noch offenen Außenstände sind kleinere Beträge, die bei der nächsten Vorschreibung als Rückstand ausgewiesen und wieder vorgeschrieben werden.

Offene Wasser- und Kanalanschlussgebühren inkl. ergänzende Anschlussgebühren per 17.09.2010:

WAG + KAG rund

€
30.900,00

Sämtliche Anschlussgebühren wurden in den letzten Wochen vorgeschrieben und sind erst Ende September bzw. Anfang Oktober 2010 fällig.

Offene Kommunalsteuer per 17.09.2010:

Gesamtsumme:
€
16.100,00

davon 5 Konkurs/Insolvenzverfahren
€
5.400,00

davon 1 Exekutionsverfahren
€
9.600,00

davon 3 offene Mahnungen
€
1.100,00

Punkt 4: Information über die Entwicklung der Gemeindeeinnahmen und -ausgaben 2010

In der letzten Gemeinderatssitzung v. 17.06.2010 wurde der Wunsch geäußert über die Entwicklung der Gemeindeeinnahmen und –ausgaben zu informieren.

Vorliegende Information wurde auch in den Mitgliedern des Finanzausschusses in der letzten Sitzung am 16.09.2010 zur Kenntnis gebracht.

1. Einnahmen
1.2. Ertragsanteile

In einer Aufstellung wurden die Monate Jänner bis September der Jahre ab 2007 hinsichtlich der Ertragsanteile (inkl. Berücksichtigung der Landesumlage) gegenübergestellt. Aufgrund der vorliegenden Daten für die genannten Monate liegen wir in etwa gleichauf mit 2008, allerdings um rund € 75.000,00 hinter 2009. Die Entwicklung der letzten drei Monate zeigt allerdings eine steigende Tendenz und wir können mit einem etwas höheren Ergebnis als veranschlagt rechnen. Ob wir den Wert 2009 erreichen scheint aus heutiger Sicht eher unwahrscheinlich.

VA 2010:
EUR
4.836.000,00

Voraussichtliches Jahresergebnis: 
EUR
4.900.000,00  –
5.000.000,00

Voraussichtliche Differenz:
+/-
EUR
60.000,00  –
160.000,00

1.3. Finanzzuweisung

Neben den Ertragsanteilen sind noch die Finanzzuweisung und die Strukturhilfe maßgebliche Größenordnungen des Budgets. Die Finanzzuweisung fällt mit rund € 182.000,00 um etwa € 7.800,00 günstiger als veranschlagt aus. 

VA 2010:
EUR
175.000,00

Jahresergebnis:
EUR
182.800,00

Differenz:+/-
EUR
+
7.800,00

1.4. Strukturhilfe

Allerdings müssen wir bei der Strukturhilfe ersten Informationen seitens des Landes zufolge mit erheblich weniger als präliminiert rechnen. Durch die hohen Mindereinnahmen des Landes bei den Bundesabgaben verringert sich die Landeskopfquote und somit reduziert sich auch die Differenz zur Gemeindekopfquote, was sich wiederum negativ auf die Strukturhilfe auswirkt. Erhielten wir im Vorjahr aufgrund der neuen Berechnungsbasis der aktuellen Bevölkerungszahl (2008 statt 2001) noch über € 500.000,00, so wurde im diesjährigen Budget ein um über 20 % niedrigerer Betrag (€ 400.000,00) veranschlagt. Trotz dieser Reduzierung werden wir auch mit diesem Betrag nicht rechnen können, sondern eher mit etwa € 150.000,00 bis € 200.000,00, sodass uns dadurch ein zusätzlicher Betrag von zumindest € 200.000,00 fehlen wird.

VA 2010:
EUR
400.000,00

voraussichtliches Jahresergebnis:
EUR
150.000,00  –
200.000,00

voraussichtliche Differenz:
+/-
EUR
-
200.000,00  –
250.000,00

2. Ausgaben:

Ausgabenseitig sind Krankenanstaltenbeitrag und Sozialhilfe die voranschlagsbestimmenden „Budgetfresser“. Die Entwicklung zeigt in absoluten Zahlen eine Zunahme von  € 2,2 auf 2,9 Mio von 2007 auf 2010 (= 32 %) oder von 20 % auf etwa 25 % der ordentlichen Ausgaben. Noch drastischer ist die Gegenüberstellung zu den Ertragsanteilen; dort ist der Anteil von 48 % auf über 60 % gestiegen, d.h. von € 100,00 eingenommener Ertragsanteile werden € 60,00 wieder für KAB und SHV rücküberwiesen.

VA 2010 (KAB +SHV):
EUR
2.945.800,00

voraussichtliches Jahresergebnis
EUR
2.945.800,00

voraussichtliche Differenz: 
+/-
EUR
0,00

3. Zusammenstellung:

	Gliederung
	RA 2007
	RA 2008
	RA 2009
	FJ 2010

	Jahres-AEA abzgl. Landesumlage 
	4.598.998,34
	4.993.202,05
	5.059.610,76
	4.836.000,00

	dvn. Jänner - September (inkl.Zw.Abr.)
	3.267.307,99
	3.530.970,20
	3.616.911,26
	3.540.201,78

	d.s. % der Jahres-AEA (2010: VA 2010)
	71,04
	70,72
	71,49
	73,21

	d.s. % der Jahres-AEA (2010:  RA 2009)
	
	
	
	69,97

	
	
	
	
	

	Ordentlicher Haushalt - Ausgaben
	11.041.218,93
	11.858.260,23
	11.673.463,06
	11.830.400,00

	
	
	
	
	

	Krankenanstaltenbeitrag
	1.060.465,00
	1.142.097,60
	1.290.606,00
	1.384.319,00

	das sind % der Gesamt-Ausgaben
	9,60
	9,63
	11,06
	11,70

	SHV-Umlage
	1.150.377,00
	1.260.129,00
	1.452.802,00
	1.561.460,00

	das sind % der Gesamt-Ausgaben
	10,42
	10,63
	12,45
	13,20

	Summe KAB und SHV
	2.210.842,00
	2.402.226,60
	2.743.408,00
	2.945.779,00

	Gesamtanteil % KAB und SHV an OHH
	20,02
	20,26
	23,50
	24,90

	Gesamtanteil % KAB und SHV an AEA
	48,07
	48,11
	54,22
	60,91


GRM Mag. Höfer stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge den Bericht aus der Prüfungsausschuss-Sitzung vom 20.09.2010 zur Kenntnis nehmen.

Vizebgm. Dr. Schalk und GRM Seyer-Neulinger plädieren, alle Neu-, Zu- und Umbauten hinsichtlich möglicher Anliegerleistungen zu prüfen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	12.
	Abwasserbeseitigungsanlage Engerwitzdorf, Bauabschnitt 13, Vergabe der Erd- und Baumeisterarbeiten; Beschlussfassung

	
	 


GVM Schöffl informiert, der Gemeinderat hat in der Sitzung am 18.03.2010 das Kanalbauprogramm 2010 beschlossen. Durch das Zivilingenieursbüro DI Eitler & Partner wurde das Vorhaben im nicht offenen Verfahren ohne Bekanntmachung ausgeschrieben.

Die Angebotsprüfung ergab folgendes Ergebnis:


[image: image1.emf]Rhg. Firma  Preis inkl. USt

1 Alpine Bau GmbH., Amstetten 411.764,95

2 Held & Franke BaugmbH., Eferding 417.472,82

3 WDS GmbH., Perg 418.808,48

4 Teerag Asdag AG, Linz 437.263,78

5 Rabmer Bau GmbH., Altenberg 467.730,32

6 Leyrer und Graf BaugmbH., Linz 472.952,04

7 A. Zaussinger GmbH., Wartberg/Aist 513.600,00


Der Bauabschnitt 13 wird als außerordentliches Vorhaben geführt. Der Finanzierungsplan wurde in der Gemeinderatssitzung am 17.06.2010 beschlossen. Seitens des Land Oö. wird der Vergabe an die Firma Alpine zugestimmt.

Der Ausschuss hat diesen Tagesordnungspunkt eingehend vorberaten.

GVM Schöffl stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen, dass der Auftrag für die Durchführung der Kanalbauarbeiten an die billigstbietende Firma Alpine Bau GmbH. aus Amstetten zum Preis von € 411.764,95 inkl. USt vergeben wird.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	13.
	Ablauf der Förderung für das ÖV-Schnupperticket; Beschlussfassung

	
	 


GVM Schöffl berichtet, die Aktion“ ÖV-Schnupperticket“ wurde 2007 vom Gemeindeverband Regionalverkehr Gusen-Aist-Naarn gestartet. Das Schnupperticket erlaubt es BürgerInnen den Öffentlichen Verkehr auszuprobieren, um sich so von den guten Verkehrsangeboten zu überzeugen bzw. in der Folge selber regelmäßige Nutzer werden.

Für diese Aktion wurde seitens des Lebensministeriums über klima:aktiv eine Förderung von ca. 50 % für 36 Monate gewährt. Diese Förderung ist Ende August 2010 ausgelaufen, eine Verlängerung ist nicht möglich. Für die Gemeinde ergaben sich bis jetzt jährliche Kosten von ca. € 1.700,00.

Als Finanzierungsalternative zur Förderung durch klima:aktiv wird die Einhebung einer Leihgebühr von den Nutzern empfohlen. Somit würden die Kosten für die Gemeinde in etwa gleich bleiben.

Beispiel:

	Ticket

ab
	Entleih-

tage
	Leihgebühr
	Einnahmen
	Kosten für 1 Schnupperticket  + Kernzone
	Kosten  einer OÖVV Tageskarte
	Ersparnis

für Bürger

	Treffling
	15
	2,50 €
	37,50 €
	56,70 €
	6,40 €
	3,90 €

	Schweinbach
	15
	2,50 €
	37,50 €
	74,80 €
	8,60 €
	6,10 €


Mit Frau ****** von der Trafik Treffling, wo bis jetzt auch immer zwei Tickets zur Verfügung standen, wurden bereits Gespräche über die Weiterführung und Einhebung einer Leihgebühr gesprochen. Sie würde diesen Service weiterhin anbieten und würde als Gegenleistung für ihren Aufwand ca. € 0,50 je Kunde erhalten.

Bis jetzt war das Schnupperticket immer sehr gut ausgebucht. Sollte sich dies mit Einführung der Leihgebühr ändern, müssten wir den Service beenden, da die Kosten für die Gemeinde zu hoch werden.

Der Ausschuss hat den Tagesordnungspunkt vorberaten.

GVM Schöffl stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen, dass das ÖV-Schnupperticket weiter angeboten wird, allerdings mit einer Leihgebühr in Höhe von € 2,50 pro Tag und Person. Weiters erhält Frau ****** von der Trafik Treffling € 0,50 je Tag und Person.

Für GRM Ing. Buchbauer war die Idee eines Schnuppertickets sehr gut, leider habe es das Ziel verfehlt. Das Ticket sei nicht allen zugänglich, weil sie an der Peripherie wohnen. Durch die Familienkarte oder andere Vergünstigungen sei die Ersparnis nicht sehr groß.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:

ÖVP-Fraktion, SPÖ-Fraktion, Grüne-Fraktion

Gegenstimme:

FPÖ-Fraktion

Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.

	14.
	Abschluss eines neuen Wasserlieferübereinkommens mit der Wassergenossenschaft Außertreffling; Beschlussfassung

	
	 


GVM Schöffl erläutert, der Obmann der Wassergenossenschaft Außertreffling hat um die Änderung des vom Gemeinderat am 07.11.1983 beschlossenen Wasserlieferübereinkommens ersucht. Die Änderung betrifft insbesondere die Gebühr für das aus dem Versorgungsnetz der Gemeinde gelieferte Wasser sowie die Erhaltungskosten. Entsprechend des derzeitigen Übereinkommens wurde die Wassergebühr entsprechend der jeweils gültigen Wassergebührenordnung der Gemeinde verrechnet. 

Mit dem neuen Übereinkommen soll der Wasserbezugspreis analog den Wasserlieferübereinkommen mit den Nachbargemeinden Katsdorf und Wartberg ob der Aist 50 % der jeweils geltenden Wassergebühr betragen.

Die in den letzten Jahren von der Gemeinde an das Wasserleitungsnetz der Wassergenossenschaft angeschlossenen 11 Objekte werden Mitglieder der Wassergenossenschaft. Auf die von der Gemeinde eingehobene Wasseranschlussgebühr für diese Objekte verzichtet die Wassergenossenschaft. Der Mitgliedsbeitrag von je € 50,00 dieser 11 Objekte wird von der Gemeinde übernommen. Die Erhaltungskosten werden künftig für das Leitungsnetz der Wassergenossenschaft von der Genossenschaft und für die Anschlussleitung bis zum Hochbehälter der Genossenschaft von der Gemeinde übernehmen.

Der Ausschuss hat dieses Übereinkommen eingehend vorberaten

GVM Schöffl stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge das nachstehend angeführte Wasserlieferübereinkommen mit der Wassergenossenschaft Außertreffling beschließen:

Wasserlieferübereinkommen 

abgeschlossen zwischen der Gemeinde Engerwitzdorf und der Wassergenossenschaft Außertreffling, beide vertreten durch ihre zeichnungsbefugten Organe.

I.

Das Siedlungsgebiet Außertreffling liegt grundsätzlich im Versorgungsbereich der öffentlichen Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Engerwitzdorf, in dem nach Maßgabe der Bestimmungen des Gemeindewasserversorgungsnetzes Anschlusszwang besteht. Die Objekte der ordentlichen Mitglieder der Wassergenossenschaft Außertreffling unterliegen dem Anschlusszwang nicht. Der Versorgungsbereich der Wassergenossenschaft Außertreffling ist im beiliegenden Katasterauszug vom 22.4.2010,  Maßstab 1:2500 festgelegt.

II.

Die Wasserlieferung erfolgt wie bisher über die gemäß Bescheid des Amtes der Oö. Landesregierung vom 24.10.1983, Wa-4009/3-1978 von der Gemeinde errichtete Versorgungsleitung zum Behälter der Wassergenossenschaft.
III.

Die Wassergenossenschaft Außertreffling erklärt sich bereit, alle im Versorgungsbereich der Wassergenossenschaft liegenden Liegenschaften anschließen zu lassen und mit Nutz- und Trinkwasser zu versorgen.

IV.

Die Wassergenossenschaft Außertreffling erklärt sich bereit, die in Ihrem Versorgungsbereich von der Gemeinde hergestellten 11 Wasseranschlüsse (******) kostenfrei zu übernehmen und diese Liegenschaften mit Trink- und Nutzwasser zu versorgen. Die Wassergenossenschaft Außertreffling verzichtet auf die von der Gemeinde bereits von diesen 11 Objekten eingehobene Wasseranschlussgebühr. und übernimmt dafür kostenfrei die von der Gemeinde eingebauten Wasseruhren und Absperrschieber-Hausanschlussventile.

Die Wassergenossenschaft Außertreffling hebt mit der Übernahme der angeführten 11 Objekte bzw. Liegenschaften für den Bestand zum Zeitpunkt der Übernahme keine weitere Anschlussgebühr von den Liegenschaftseigentümern mehr ein. Diese werden jedoch durch den Beitritt zur Wassergenossenschaft Außertreffling laut deren Satzungen Mitglieder der Wassergenossenschaft Außertreffling. Der hiermit anfallende einmalige Mitgliedsbeitrag von je € 50,00 wird von der Gemeinde innerhalb von 4 Wochen nach beiderseitiger Unterfertigung dieses Übereinkommens direkt an die Wassergenossenschaft überwiesen. 

V.

Die Gemeinde verpflichtet sich, in Hinkunft eine entsprechende Wassermenge für die Versorgung aller an das Rohrnetz der Wassergenossenschaft Außertreffling angeschlossenen Liegenschaften zur Verfügung zu stellen. 

Die Gemeinde Engerwitzdorf übernimmt keine Garantie für bestimmte Wasserinhaltstoffe, wobei das Wasser jedoch bei allen Inhaltstoffen die im Codexkapitel B 1 des Österr. Lebensmittelbuches enthaltenen Grenzwerte einhalten muss. 

Sollten durch unvorhergesehene oder unabwendbare Ereignisse Versorgungsschwierigkeiten auftreten, die Sparmaßnahmen im Wasserverbrauch oder eine vollständige Abschaltung der Wasserlieferung notwendig machen, verpflichtet sich die Wassergenossenschaft, diese Maßnahmen auch im betroffenen Versorgungsbereich der Wassergenossenschaft durchzuführen und allenfalls Absperrungen und Kontrollen durchzusetzen. In diesem Fall ist jedoch die Wassergenossenschaft nicht berechtigt, für hiedurch eingetretene Schäden im Versorgungsbereich der Wassergenossenschaft von der Gemeinde Engerwitzdorf Schadenersatz zu verlangen.

VI.

Basis für die Verrechnung der Wasserlieferung ist der im Behälter der Wassergenossenschaft eingebaute Wasserzähler. Der Zähler ist zu plombieren, wobei die Lösung und die Anbringung der Plombe nur gemeinsam unter Anwesenheit eines Vertreters der Wassergenossenschaft und der Gemeinde erfolgen dürfen. Die Ablesung dieses Wasserzählers zu Verrechnungszwecken erfolgt einmal jährlich zu jenem Zeitpunkt, der das Ende einer Jahresverrechnungsperiode in der Gemeinde darstellt.

Ab 01.01.2011 beträgt die Höhe des Wasserbezugspreises 50 % der jeweils geltenden, durch den Gemeinderat der Gemeinde Engerwitzdorf beschlossenen Wassergebühr.

Allenfalls in Zukunft erfolgende Erhöhungen des Wasserabgabepreises sind auch für die Wassergenossenschaft Außertreffling ohne vorhergehende Verhandlungen verbindlich.

VII.

Die Erhaltungskosten für die Versorgungsanlage der Wassergenossenschaft Außertreffling sind zur Gänze von der Wassergenossenschaft Außertreffling zu tragen.

Die Erhaltungskosten der Zuleitung aus dem Netz der gemeindeeigenen Wasserversorgungsanlage bis zum Behälter der Wassergenossenschaft (Wasseruhr) übernimmt zur Gänze die Gemeinde.

VIII.

Dieses Wasserlieferübereinkommen gilt solange die Wassergenossenschaft Außertreffling als öffentlich-rechtliche Körperschaft besteht. Mit der Unterfertigung dieses neuen Übereinkommens verzichten sowohl die Wassergenossenschaft als auch die Gemeinde gegenseitig auf allfällige Leistungen aus dem Übereinkommen vom 07.11.1983.







IX.

Eine Änderung bzw. Ergänzung dieser Vereinbarung bedarf der Schriftform.







X.

Die Vertragspartner verpflichten sich, in allen Fragen der Auslegung der vorliegenden Vereinbarung zunächst im gegenseitigen Einvernehmen eine Lösung der anstehenden Probleme zu suchen. Sollte dieses Einvernehmen nicht hergestellt werden können, entscheidet die Wasserrechtsbehörde. 

 





XI.

Diese Vereinbarung bedarf gemäß Oö. Gemeindeordnung 1990 i.d.F. der Gemeindeordnungsnovelle 2007 keiner aufsichtsbehördlichen Genehmigung.







XII.

Dieses Übereinkommen tritt zum Zeitpunkt der Unterfertigung durch die Vertreter der Gemeinde Engerwitzdorf und der Wassergenossenschaft Außertreffling in Kraft.

Gleichzeitig tritt das Wasserlieferübereinkommen vom 07.11.1983 außer Kraft.

Das vorstehende Übereinkommen hat der Gemeinderat der Gemeinde Engerwitzdorf in der Sitzung am 07.10.2010 beschlossen.

Die Wassergenossenschaft Außertreffling hat dieses Übereinkommen in seiner Mitgliederversammlung am 30.05.2010 beschlossen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:

ÖVP-Fraktion, SPÖ-Fraktion, Grüne-Fraktion

Stimmenthaltung:

FPÖ-Fraktion

Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.

	15.
	******; Einbringung einer Klage betreffend die Dienstbarkeit eines Gehrechtes über Parz. 1461/3, KG. Holzwiesen für die Gemeinde; Beschlussfassung

	
	 


GVM Schöffl führt aus, von der landwirtschaftlichen Liegenschaft ******führt in südlicher Richtung ein ca. 200 m langer privater Wirtschaftsweg (Parz. 1461/3, KG. Holzwiesen), der in weiterer Folge in den öffentlichen Weg Parz. 1455, KG. Holzwiesen einmündet. Die nunmehrigen Eigentümer der Liegenschaft ****** haben diesen von der Bevölkerung seit Jahrzehnten als Wanderweg genutzten Weg mit einer Tafel „Privatweg, Durchgang bis auf Widerruf gestattet“ beschränkt. Die Wegbenutzer vertreten die Auffassung, dass sie dieses Gehrecht bereits ersessen haben, da sie den Weg bereits seit mehr als 30 Jahre benutzen. 

Von dieser nunmehrigen Beschränkung sind viele Wanderer betroffen und wird auch eine mögliche Sperre des Weges in einiger Zeit nicht ausgeschlossen. Mehrere Verhandlungen mit den Grundbesitzern sind bisher gescheitert. Aus diesem Grunde könnte aufgrund einer eingeholten Rechtsauskunft die Gemeinde dieses Gehrecht für die Allgemeinheit bzw. Gemeinde einklagen.

Der Ausschuss hat diesen Tagesordnungspunkt vorberaten.

GVM Schöffl stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge aus den angeführten Gründen beschließen, dass das Gehrecht auf dem privaten Wirtschaftsweg (Parz. 1461/3, KG. Holzwiesen) von ****** für die Gemeinde eingeklagt wird. Mit der Klage soll der Rechtsanwalt Dr. Alfred Hawel, Linz, Lederergasse 18, beauftragt werden.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	16.
	******; Ansuchen um Erwerb einer Teilfläche des öffentlichen Gutes aus Parz. 928/5, KG. Niederkulm; Beschlussfassung

	
	 


GVM Schöffl teilt mit, die Antragsteller haben die Liegenschaft ****** in Außertreffling von ****** erworben. Für die Situierung einer geplanten Garage haben sie um den Erwerb von 21 m² Grund aus dem öffentlichen Gut Parz. 928/5, KG. Niederkulm zum Preis von etwa € 70,00 bis 90,00 je m² ersucht. Ein Lokalaugenschein vor Ort hat ergeben, dass das öffentliche Gut in diesem Bereich etwa 10,0 m breit ist und als Fußweg genutzt wird. Aufgrund der Breite des öffentlichen Gutes von 10,0 m ist mit der Grundveräußerung diese Fußwegnutzung nicht eingeschränkt, sodass gegen eine Aufhebung aus dem Gemeingebrauch kein Einwand besteht.

Der Ausschuss hat diesen Tagesordnungspunkt vorberaten.

GVM Schöffl stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge aus den angeführten Gründen beschließen, dass dem Antrag auf Erwerb der Teilfläche „1“ aus dem öffentlichen Gut Parz. 928/5, KG. Niederkulm von ******, 4210 Gallneukirchen, entsprechend dem Vermessungsplan GZ. 14736/10 vom 10.09.2010 im Ausmaß von 19 m² zum Preis von € 80,00/m² zugestimmt wird, weil es für den Gemeindegebrauch entbehrlich geworden ist. Die Kosten für die Vermessung und grundbücherliche Durchführung sind vom Antragsteller zu übernehmen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	17.
	Beitritt zur Schutzgemeinschaft Lebensraum A7; Beschlussfassung

	
	 


GVM Schöffl berichtet, der Verein „Schutzgemeinschaft Lebensraum A7“ hat ein Schreiben vorgelegt, worin sie appellieren, dass sich die Gemeinde der Schutzgemeinschaft anschließen soll. Die Schutzgemeinschaft setzt sich für die Errichtung von Lärmschutzwänden, Durchführung von Schadstoffmessungen für den Raum Treffling usw. ein.

Der Ausschuss hat diesen Tagesordnungspunkt eingehend vorberaten.

GVM Schöffl stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen; dass die Gemeinde der „Schutzgemeinschaft Lebensraum A7“ beitritt. Hierfür dürfen der Gemeinde keinerlei Kosten entstehen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	18.
	Errichtung eines Schutzweges zur Sicherung des Kreuzungsbereiches Johann-Wöckinger-Straße/Steiningerweg im Ortszentrum Mittertreffling; Beschlussfassung

	
	 


GVM Schöffl erläutert, von der SPÖ Engerwitzdorf wurde am 15.12.2009 ein Antrag um Errichtung eines Schutzweges zur Sicherung des Kreuzungsbereiches Johann-Wöckinger-Straße/Steiningerweg im Ortszentrum Treffling (Zufahrt zur Schule) bei der Gemeinderatsitzung eingebracht. Dieser wurde in der Ausschussitzung am 21.01.2010 behandelt. Es wurde vereinbart, dass dies bei der nächsten Bereisung der Bezirkshauptmannschaft Urfahr-Umgebung überprüft wird. In der Sitzung am 25.05.2010 wurde vom Ergebnis der Bereisung berichtet. 

Der Schutzweg kann aufgrund der örtlichen Begebenheiten nur mit baulichen Abänderungen bzw. Reduzierung der bestehenden Privatparkplätze des Bezirksseniorenheimes errichtet werden.

Vom Sozialhilfeverband Urfahr-Umgebung wurde auf unsere Anfrage betreffend des erforderlichen Grundes für die Errichtung eines Schutzweges mitgeteilt, dass kein Grund zur Verfügung gestellt werden kann.

Von der Bezirkshauptmannschaft Urfahr-Umgebung wurde mitgeteilt, dass bei Nichterrichtung des Schutzweges in Mittertreffling der Antrag zurückzuziehen sei.

Der Ausschuss hat diesen Tagesordnungspunkt eingehend vorberaten.

GVM Schöffl stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen, dass der Antrag um Errichtung eines Schutzweges zur Sicherung des Kreuzungsbereiches Johann-Wöckinger-Straße/Steiningerweg aus den oben angeführten Gründen zurückgezogen wird.

Vizebgm. Dr. Schalk ist verwundert, dass die Gemeinde nicht die nötige Beharrlichkeit zeigt. Im Sinne der vielen Schulkinder wäre ein Schutzweg gerechtfertigt. 

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
ÖVP-Fraktion, GRM Dr. Niebsch, GRM Vezmar-gutenbrunner (beide Grüne-Fraktion

Gegenstimme:

SPÖ-Fraktion, FPÖ-Fraktion

Stimmenthaltung:
GVM DI Wagner, GRM Wögerbauer (beide Grüne-Fraktion)

Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.

	19.
	Erweiterung des Straßenbauprogrammes 2010; Beschlussfassung

	
	 


GVM Schöffl informiert, nach Fertigstellung und Abrechnung der beschlossen Straßenbaumaßnahmen im Jahr 2010 stehen noch finanzielle Mittel in Höhe von € 25.000,00- inkl. USt zur Verfügung.

· Aufgrund des schlechten Straßenzustandes soll der restliche Breitweg saniert werden. Die Kosten betragen ca. € 20.000,00 inkl. USt.

· ******, ersucht um Asphaltierung des restlichen Gehweges von Neufeldweg zum Linzersteig. Die Kosten betragen ca. € 4.000,00 inkl. USt.

Der Ausschuss hat diesen Tagesordnungspunkt eingehend vorberaten.

GVM Schöffl stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen, dass die Sanierung des restlichen Breitweges sowie die Asphaltierung des restlichen Gehweges vom Neufeldweg zum Linzersteig in das Straßenbauprogramm 2010 aufgenommen werden.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:

ÖVP-Fraktion, SPÖ-Fraktion, FPÖ-Fraktion

Stimmenthaltung:

Grüne-Fraktion

Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.

	20.
	Lebensmittelgutscheine für sozial bedürftige Personen; Beschlussfassung

	
	 


GRM DI Dr. Wöckinger berichtet, der Gemeinderat hat am 18.03.2010 die Einstellung des Heizkostenzuschusses der Gemeinde beschlossen. Mit Gemeinderatsbeschluss vom 17.06.2010 wurde der für die Auszahlung des Heizkostenzuschusses vorgesehene Betrag in Höhe von € 2.500,00 zu einem Anteil von € 500,00 dem Arbeitskreis Gesunde Gemeinde zur Verfügung gestellt und der Rest der Rücklage zugeführt. 

Aufgrund des Dringlichkeitsantrages der SPÖ-Fraktion sollen sozial bedürftige Personen, deren Nettoeinkommen aller tatsächlich im Haushalt lebenden Personen die Einkommensgrenzen von € 783,99 (Alleinstehende), € 1.175,45 (Ehepaare bzw. Lebensgemeinschaften) und € 111,23 (pro Kind) nicht übersteigt, Lebensmittelgutscheine eines Nahversorgers in Engerwitzdorf in der Höhe von € 25,00 pro Jahr erhalten.

Der Ausschuss hat den Tagesordnungspunkt eingehend vorberaten.

GRM DI Dr. Wöckinger stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen, die Einführung von Lebensmittelgutscheinen abzulehnen.

GVM Moser-Luger meint, im heurigen Jubiläumsjahr zur Bekämpfung der Armut könnte dies ein sozialer Beitrag sein. In einer familienfreundlichen Gemeinde sollte jeder die Möglichkeit haben, am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben. 

Abstimmungsergebnis: 

Zustimmung:

ÖVP-Fraktion, GRM Wögerbauer (Grüne-Fraktion)

Gegenstimme:

SPÖ-Fraktion, FPÖ-Fraktion

Stimmenthaltung:

Grüne-Fraktion ohne GRM Wögerbauer

Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.
	21.
	Familienakademie Mühlviertel; Ansuchen um Nutzung des ehemaligen ASKÖ Tennisgebäudes für Kinderfreunde Mühlviertel, Beschlussfassung

	
	 


GRM DI Dr. Wöckinger führt aus, die Familienakademie Mühlviertel teilte mit Schreiben vom 18.08.2010 mit, dass die Mietkosten (für 2007 € 8.000,00, 2008 € 9.000,00, 2009 und 2010 jeweils € 8.500,00) für die derzeitigen Räumlichkeiten des Eltern-Kind-Zentrums im Gasthaus Kreuzwirt in Innertreffling so hoch sind und damit eine Finanzierung nur mehr bis Ende des Frühjahrssemesters 2011 möglich ist. Auf der Suche nach neuen Räumlichkeiten sind sie auf das ehemalige Tennisheim des ASKÖ Treffling gestoßen.

Ein Lokalaugenschein von der Gemeinde Engerwitzdorf und dem Obmann des ASKÖ Treffling am 27.08.2010 ergab, dass das Clubgebäude nur mit verhältnismäßig hohem finanziellem Aufwand sanierungsfähig ist. Die Kosten dafür belaufen sich lt. Bautechniker ****** auf mindestens € 50.000,00 (Schätzung) ohne Arbeitsleistung.

Die ASKÖ Treffling informierte schriftlich, dass sie keinen Einwand gegen die Verpachtung des Tennisgebäudes an die „Kinderfreunde“ haben.

Die im nördlichsten Raum im Obergeschoß befindlichen Geräte müssten allerdings bei entsprechender Adaptierung im Untergeschoß untergebracht werden können. Dazu ist die Errichtung einer Rampe mit einer Stützmauer erforderlich. Da die Grundgrenze nur zwischen ca. 1,0 und 4,0 m entfernt ist, ist der Bau dieser Rampe auf eigenem Grund kaum möglich.

Folgende Maßnahmen werden erforderlich:

· Vollwärmeschutz

· neue Fenster

· komplette Erneuerung der Sanitäranlagen (WC, Waschbecken usw.)

· Errichtung einer Rampe

· Errichtung einer Stützmauer für Rampe

· Heizung ist komplett neu zu errichten (ist derzeit nicht installiert)

· Dämmung des Dachraumes

· Adaptierung der Außenanlage

· Dach ist zu sanieren

· Elektroanlage ist zu überprüfen und auf den Stand der Technik zu ergänzen

· bzw. erneuern.

· Baumaßnahmen (Decke einziehen, Stiege entfernen, Tor EG zumauern, Tor

· KG ausbrechen, usw. )

Die Gemeinde Engerwitzdorf investierte im Jahr 2003 € 18.100,00 in die Errichtung des Eltern-Kind-Zentrums beim Kreuzwirt in Form von BZ-Mitteln. Im Voranschlag bzw. in der mittelfristigen Finanzplanung sind für die Adaptierung des Tennisgebäudes keine Mittel vorgesehen. Aufgrund der derzeit sehr schwierigen finanziellen Lage ist aus heutiger Sicht eine Finanzierung nicht möglich.

Der Ausschuss hat den Tagesordnungspunkt eingehend vorberaten und schlägt vor.

GRM DI Dr. Wöckinger stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen, die Nutzung des ehemaligen ASKÖ Tennisgebäudes für die Kinderfreunde Mühlviertel abzulehnen.

Begründung:

1. Die Verwendung des Areals kann aus derzeitiger Sicht nicht vorbestimmt werden, da vom künftigen Besitzer des Bundesheergrundes eine längerfristige Nutzung nicht geklärt ist und daher die Verwendung für die Kinderbetreuung nicht entschieden werden kann.

2. In der mittelfristigen Finanzplanung sind keine Finanzmittel vorhanden.

3. Die beim Kreuzwirt aus öffentlichen Mittel errichteten Räumlichkeiten sollen nicht so einfach aus der Hand gegeben werden.

GVM Moser-Luger ersucht um Unterbrechung der Sitzung, um fraktionell beraten zu können. 

Nachdem der Bürgermeister den derzeitigen Status erläutert, wird die Sitzung für 30 Minuten unterbrochen. 

Nachdem der Bürgermeister die Sitzung wieder fortgesetzt hat, betonen GRM Moser-Luger und GRM Seyer-Neulinger nochmals die Wichtigkeit des Weiterbestandes des Eltern-Kind-Zentrums. 
Bürgermeister Johann Schimböck stellt in Aussicht, noch im Oktober mit der SPÖ-Fraktion ein Gespräch betreffend die Eltern-Kind-Zentren in der Gemeinde zu führen. Aufgrund dieses Angebotes kündigt die SPÖ-Fraktion an, dem gestellten Antrag zuzustimmen. 

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
ÖVP-Fraktion, SPÖ-Fraktion ohne GRM Seyer-Neulinger, Grüne-Fraktion, FPÖ-Fraktion

Gegenstimme:

GRM Seyer-Neulinger (SPÖ-Fraktion)

Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.

	22.
	Inhaltliche Weiterentwicklung des Familienleitbildes, Erweiterungsnotwendigkeit; Beschlussfassung

	
	 


GRM DI Dr. Wöckinger teilt mit, bei der Erstellung des Familienleitbildes wurden Richtlinien für die Familienverträglichkeitsprüfung fixiert. Dabei wurde festgelegt, dass das Familienleitbild innerhalb des ersten Jahres einer neuen Funktionsperiode des Gemeinderates durch den zuständigen Ausschuss verbindlich beraten und einer Evaluierung unterzogen wird. Eine Bestätigung oder allfällige Anpassung muss im Gemeinderat beschlossen werden.

Der Ausschuss hat den Tagesordnungspunkt eingehend vorberaten und kam zur Auffassung, dass eine Änderung bzw. Anpassung derzeit nicht erforderlich ist.

GRM DI Dr. Wöckinger stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen, das Familienleitbild in der derzeitigen Form zu bestätigen. Eine Änderung oder Anpassung ist derzeit nicht notwendig.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	23.
	Bericht des Bürgermeisters

	
	 


Der Bürgermeister gratuliert Herrn Vizebgm. Fürst zu seinem 50er und überreicht ihm eine Kerze. Weiters gratuliert er zu den Geburtstagen von GRM Seyer-Neulinger, GVM Mag. Höfer, GRM Mayrbäurl, GRM Schweighofer, GRM Wolfmayr, GRM Vezmar-Gutenbrunner, GRM Dr. Niebsch, Vizebgm. Dr. Schalk, GVM Mairhfer, GRM DI Dr. Wöckinger und GRM Haider.

	24.
	Allfälliges

	
	 


a) Vizebgm. Dr. Schalk berichtet, die Beseitigung von drei Altstoffsammelstellen findet bei der Bevölkerung keine Zustimmung. Die Bewohner der Peterhofsiedlung haben Unterschriften gesammelt. Er übergibt eine Anfrage mit der Unterschriftenliste an den Bürgermeister. Die Anfrage wird schriftlich beantwortet. Der Bürgermeister erläutert kurz die Gründe der Beseitigung.

b) GVM Moser-Luger teilt mit, beim Kinderspielplatz am Linzerberg im Bereich der Schaukel bleibt das Wasser stehen.

c) GVM Moser-Luger ersucht im Namen von Dr. Mayrhofer, für den Verkauf des Heimatbuches wieder Aktivitäten zu setzen, z.B. Weihnachtsaktion, Hinweis in der Gemeindezeitung. 

d) GRM Wachs erkundigt sich, ob eine neuerliche Geschwindigkeitsmessung in Steinreith bereits beantragt wurde. Dies bejaht der Bürgermeister.

e) GRM Wachs verweist auf das Interview in der Gemeindezeitung, worin die Zusammenarbeit der Parteien gelobt wird, jedoch am Foto nur die ÖVP-Fraktion zu sehen ist.

f) GRM Seyer-Neulinger möchte wissen, ob der Spielplatz, welchen Herr ****** mitgekauft hat, dort bleiben wird. 

g) GRM Mag. Hebenstreit teilt mit, dass am Spielplatz in Baumgarten die Sandkiste als Hunde- und Katzenklo verwendet wird. Die Sitzbank ist durchgetreten. 

h) GVM DI Wagner fragt an, ob die Gemeinde beabsichtige, mit der OÖ Ferngas einen Vertrag für den Ankauf von Biogas aus der neuen Naturgasanlage abzuschließen.

i) GRM Dr. Niebsch übermittelt das Ersuchen von ******, eventuell eine Joggingstrecke zu errichten.

j) GVM Mairhofer stellt fest, dass in der Volksschule Mittertreffling Einladungen der Kinderfreunde aufgelegen sind. Er erinnert, dass in den Kindergärten und Schulen keine Parteiwerbung stattfinden darf.

	25.
	Dringlichkeitsantrag: Ehrung verdienter Persönlichkeiten; Beschlussfassung

	
	 


Bürgermeister Schimböck führt aus, Personen, die Mitglied des Gemeinderates waren erhalten gemäß den dafür geltenden Richtlinien zum Zeitpunkt ihres Ausscheidens eine Ehrung der Gemeinde. In diesem Fall sollen bereits jene Richtlinien herangezogen werden, die der Ausschuss für Finanz- und Präsidialangelegenheiten vorberaten und dem Gemeinderat für eine Beschlussfassung am 07.10.2010 vorgeschlagen hat.

Folgende Personen erhalten eine Ehrennadel in Gold:

Vizebürgermeister ÖKR Josef Schwarz

für 24 Jahre im GR

Vizebürgermeister Ing. Heinrich Stumpner
Vizebürgermeister

Folgende Personen erhalten eine Ehrennadel in Bronze:

Gabriele Leidenfrost



für 12 Jahre im GR

Karl Gutenbrunner




für 11 Jahre im GR

Folgende Personen erhalten eine Ehrenurkunde und ein Ehrengeschenk in Form eines Gutscheines für Eintrittskarten „ImSchöffl“ im Wert von EUR 50,00 mit einer Gültigkeit bis 31.12.2011. Die Gutscheine gelten nur für jene Veranstaltungen, bei denen die Gemeinde selbst Veranstalter ist.

******

******

******
******




7 Jahre

******




6 Jahre

******




6 Jahre

******



6 Jahre

******



4 Jahre

******



3 Jahre

******



2 Jahre

******




2 Jahre

******




2 Jahre

Der Bürgermeister stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge die Ehrung der aus dem Gemeinderat ausgeschiedenen Mitglieder in der oben genannten Form beschließen. Die Ehrung findet im Rahmen einer Gemeindefeier statt, zu der die zu Ehrenden und die Mitglieder des Gemeindevorstandes geladen werden.

Als Termin wird der 02.12.2010 vorgesehen. Ort der Feier ist der Gasthof Wolfsegger.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung:

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 17.06.2010 wurden keine Einwendungen erhoben.

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 21:55 Uhr.

Johann Schimböck eh.




Alfred Watzinger eh.
..................................................
...............................................

Vorsitzender
Schriftführer
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom 16.12.2010 keine Einwendungen erhoben wurden.
Engerwitzdorf, 16.12.2010
Johann Schimböck eh.
...................................................

Vorsitzender
Hermann Mairhofer eh.



Mario Moser-Luger eh.
…………………………..……
.

……………………………..…

Mitglied ÖVP-Fraktion



Mitglied SPÖ-Fraktion
Wolfgang Pühringer eh.



Dr. Jenny Niebsch eh.
……………………………..



……………………………….

Mitglied-FPÖ-Fraktion



Mitglied Grüne-Fraktion 

1

_1348580074.xls
Tabelle1

		Rhg.		Firma		Preis inkl. USt

		1		Alpine Bau GmbH., Amstetten		411,764.95

		2		Held & Franke BaugmbH., Eferding		417,472.82

		3		WDS GmbH., Perg		418,808.48

		4		Teerag Asdag AG, Linz		437,263.78

		5		Rabmer Bau GmbH., Altenberg		467,730.32

		6		Leyrer und Graf BaugmbH., Linz		472,952.04

		7		A. Zaussinger GmbH., Wartberg/Aist		513,600.00






